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Bürgersprechstunde
im Rathaus
Die nächste Bürgersprechstunde von
Bürgermeister Sebastian Seemüller
findet am Donnerstag, 15. März, von
15 bis 17.30 Uhr im Türkheimer
Rathaus statt. Dieser Termin ist für
kleinere Angelegenheiten gedacht.
Wer ein größeres Anliegen hat, soll
im Rathaus unter der Telefonnum-
mer 08245/539 einen anderen Ter-
min ausmachen. (manu)

TÜRKHEIM

Wer will Bäume für die
Osterstraße schmücken?
Die Gruppe „Kreaktiv“ sucht noch
Bürger, Vereine oder Firmen, die
Bäume für die Türkheimer Oster-
straße gestalten wollen. Sie können
sich bei Angelika Kögel, Telefon
08245/2571, oder Bernd Zimmer-
mann, Telefon 08245/904250, mel-
den. (manu)

Verwaltungsgericht
soll helfen
Zum Artikel „Streit um Gewerbegebiet
und Hochwasser“ vom 13. März 2012:
„Dass Wiedergeltingen seine Ge-
werbeflächen ausbauen will ist
verständlich, dass die Amberger
deswegen berechtigte Bedenken
haben auch. Denn: Geländeaufhö-
hung und Flächenversiegelung
sind trotz „ökologischem“ Gewäs-
serausbau ohne vollständigen Re-
tentionsraumausgleich Über-
schwemmungsflächenersatz ge-
mäß Wasserhaushaltsgesetz und
Bayerischem Wassergesetz nicht
genehmigungsfähig.

Wenn Planer und Ämter nicht
einsichtsfähig sind, hilft den Am-
bergern das Augsburger Verwal-
tungsgericht. Bleibt der Landrat
im Amt, sollte er als „gelernter
Wasserwirtschaftler“ eine Blama-
ge seiner Unteren Wasserbehörde
vor Gericht zu vermeiden wis-
sen.“

Leopold Mayer, Mistelgau

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.
Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Leserbrief
»HIER HABEN SIE DAS WORT

IRSINGEN

Generalversammlung
der Feuerwehr
Am Freitag, 16. März, findet die
Generalversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Irsingen statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr im Gasthaus
Kreuz. (manu)

Generalversammlung der
Eisenbahner Schützen
Die Türkheimer Eisenbahner
Schützen treffen sich am Freitag,
16. März, zur Generalversammlung.
Beginn ist um 20 Uhr im Schüt-
zenheim, Wörishofer Str. 100 in
Türkheim-Bahnhof. (manu)

AMBERG

Kleidersammlung
für die Aktion Hoffnung
Die Pfarrei Amberg sammelt Klei-
der für die Aktion Hoffnung. Man
kann sie am Freitag, 16. März, von
13 bis 17 Uhr und am Samstag, 17.
März, von 9 bis 13 Uhr bei Familie
Nather, Bergstr. 3 in Amberg, ab-
geben. (manu)

Haut ihrer Kunden auf lange Sicht
verbessert: „Wenn man bei einem
Peeling die obersten Hautschichten
entfernt, sollte man gleichzeitig den
Aufbau der darunter liegenden
Schichten unterstützen.“

Sie erklärt: Bei Peelings solle man
darauf achten, dass sie milde
Fruchtsäuren enthalten, denn
„Rubbel-Peelings“ seien gerade bei
empfindlicher Haut zu aggressiv.
Außerdem rät die Kosmetikerin zu
Cremes mit Enzymen und den Vita-
minen A, C und E. „Besonders hoch
dosiertes Vitamin A regt die Zelltei-
lung an“, sagt sie.

Doch nicht nur das Gesicht, son-
dern auch andere empfindliche
Hautpartien sollten jetzt im Früh-
ling gepflegt werden. Bei trockenen
Händen sei es wichtig, keine norma-
le Seife zu verwenden, sondern
Flüssigöle, die den schützenden
Säuremantel der Haut nicht strapa-
zieren, empfiehlt die Hautärztin.
Durch trockene Heizungsluft und
häufiges Händewaschen trockne die
Haut nämlich schnell aus.

Auch die empfindlichen Partien
an Augen und Lippen bräuchten bei
niedrigeren Temperaturen noch
eine Feuchtigkeitspflege. Kathrin
Mörstedt empfiehlt für das Frühjahr
auch Hyaluronsäure in Cremeform
oder als Gel zum Spritzen, um den
Feuchtigkeitsmantel der Haut von
innen wieder aufzubauen. Leicht
knittrige Haut werde so wieder
straffer – und dann kann der Früh-
ling kommen.

Ozonloch verstärke sich die UV-
Strahlung. Den freien Radikalen der
Sonne könne man durch Cremes mit
Lichtschutzfaktor und Anti-Oxi-
dantien begegnen. Auch Hautärzte
raten dazu, eine Sonnencreme zu
verwenden, die vor allem vor den
UVA-Strahlen schützt: „Sie sind für
die vorzeitige Hautalterung verant-
wortlich“, sagt Hautärztin Kathrin
Mörstedt. Außerdem solle man nach
dem Schwimmen und nach dem
Sport, wenn man geschwitzt hat,
nachcremen, auch bei angeblich
wasserfestem Sonnenschutz: „Son-
nencremes sind nicht wasserfest,
auch wenn es auf der Verpackung
steht.“

Zur Hautpflege gibt es außerdem
verschiedene Peelings. Beim Haut-
arzt sollten Patienten diese jedoch
nur im Herbst und Winter machen
lassen – durch die konzentrierte
Fruchtsäure sind die vom Hautarzt
nämlich aggressiver als die von der
Kosmetikerin. „Nach einem ärztli-
chen Peeling sollte die Haut zwei
Monate lang keiner starken UV-
Strahlung ausgesetzt werden“, sagt
Mörstedt.

In Kosmetikstudios könne man
sich dagegen jetzt bedenkenlos pee-
len lassen. Behandlungen mit Sauer-
stoff und Retinol unterstützten zu-
sätzlich den Hautaufbau, sagt Karin
Walther-Rietsch. Seit 35 Jahren be-
handelt sie Kunden mit unreiner,
geröteter, fleckiger oder sonnenge-
schädigter Haut und bei Narbenbil-
dung. Ihr sei wichtig, dass sich die

VON ANJA BARTSCH

Rammingen/Bad Wörishofen Sie
wird als Spiegel der Seele bezeich-
net: An der Haut ist oft ablesbar, ob
ein Mensch gestresst, wütend oder
fröhlich ist. Auch Einflüsse aus der
Umwelt spiegeln sich auf der Haut
wider. Nach dem kalten Wetter im
Winter ist die Haut ausgetrocknet
und strapaziert. Und jetzt im Früh-
ling kommt der nächste Angriff:
Sonnenstrahlen gefährden sie, und
zwar nicht erst im Sommer. Kosme-
tikerin Karin Walther-Rietsch aus
Rammingen und Hautärztin Dr.
Kathrin Mörstedt aus Bad Wörisho-
fen geben Tipps, was die Haut jetzt
an Schutz und Pflege braucht.

Karin Walther-Rietsch erklärt:
Durch das immer größer werdende

Endlich Frühling!
Achtung, Sonne!

Gesundheit Vom Winter trocken und spröde, nun bald starken
UV-Strahlen ausgesetzt: Die Haut braucht jetzt Schutz und Pflege

Kosmetikerin Karin Walther-Rietsch aus
Rammingen. Foto: Bartsch

Jetzt kommt endlich der Frühling – aber Achtung: Die Haut braucht Schutz vor der Sonne. Foto: Fotolia

Ein Vorstand für die
Dorferneuerung

Wahl Jetzt geht es im Amberg richtig los
Amberg Die Dorferneuerung in Am-
berg geht nun in die Realisierungs-
phase: Die Teilnehmergemeinschaft
hat ihren Vorstand gewählt. Wahl-
berechtigt waren die Grundstücks-
eigentümer und Erbbauberechtig-
ten im Verfahrensgebiet. Vom Amt
für ländliche Entwicklung, das alle
Maßnahmen der Dorferneuerung
bis zu ihrem Abschluss fachlich be-
gleiten wird, waren Walter Land-
thaler und Otto Donhauser vertre-
ten.

Landthaler informierte die Mit-
glieder in seiner Einführung über
die Wahlmodalitäten und die Aufga-
ben des Vorstands. Insgesamt wähl-
ten die Mitglieder acht Personen.
Der Vorstand besteht aus vier Per-
sonen, dazu kommen noch vier
Stellvertreter. Als Vertreter wurden
die Kandidaten ernannt, die laut
Wahlergebnis die fünft- bis acht-
meisten Stimmen auf sich vereinigen
konnten. Gewählt wurden Klaus
Eschermann, Doris Kretschmer,

Dr. Carmen Kuczera und Roland
Balkow, Stellvertreter sind Hans-
Ulrich Münzberg, Johann Wagner,
Helmut Schneider und Manfred
Balzat.

Bei der Mitwirkung im Vorstand
handele es sich um ein Ehrenamt,
das einen Rücktritt nicht ohne Wei-
teres zulasse, sagte Landthaler. Die
Wahlperiode erstrecke sich über
sechs Jahre, sodass eine Nachwahl
zu erwarten sei.

Dem Vorstand gehören mit Bür-
germeister Peter Kneipp und Joa-
chim Köck neben den acht gewähl-
ten Vertretern auch zwei von der
Gemeinde bestimmte Mitglieder an.
Den Vorsitz des Gremiums hat we-
gen seiner fachlichen Kompetenz
Otto Donhauser vom Amt für länd-
liche Entwicklung inne. Er freut
sich auf die neue Aufgabe, sagte er –
nicht zuletzt, weil er bereits beim
ersten Zusammentreffen mit dem
Vorstandsteam dessen großes Enga-
gement gespürt habe. (stn)

Der Vorstand der Amberger Dorferneuerung: in der ersten Reihe (von links) Klaus
Eschermann, Doris Kretschmer, Dr. Carmen Kuczera, Roland Balkow und Vorsitzen-
der Otto Donhauser. Dahinter (von links) die Stellvertreter Hans-Ulrich Münzberg, Jo-
hann Wagner, Helmut Schneider und Manfred Balzat. Foto: Reinhard Stegen


